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Inſerate Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.

Erſcheint:

Erpedition: Mälzerſtraße 8.

Z8öchentliche Weilage:

Jllnſtrirtes Sonntagsblatt.

erſeburger

Abonnements preis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 16. Dienſtag den 6. Februar. 1877.

Die Stellung der Conſervakiven im
Reichskag.

Der Verluſt, den die liberalen Parteien in dem
n neuen Reichstag erlitten, iſt den Conſervativen zu

Statten gekommen.
von 60 bis 70 Mitgliedern erſcheinen, allein man
darf trotz dieſer an ſich anſehnlichen Zahl ihre
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a conſervativen
e Weſen dieſer neuen „Stütze“ der Regierung wird

man noch ſeltſame Erfahrungen machen, wenn die

ſchätzen. Denn dieſe als „Conſervative“ bezeich
neten Männer bilden keineswegs eine geſchloſſene
Fraction, ſondern ſie weiſen unter ſich die größt
möglichen Verſchiedenheiten auf, und es wird nie

mals gelingen, die Heißſporne der feudalen Reac
tion und die Freiconſervativen zu einem gemein
ſamen Sturm gegen das bisherige Syſtem zu ver
einigen. Die Wirkſamkeit der freiconſervativen
„dentſchen Reichspartei“ iſt bekannt ihre gemäßigt
conſervativen Grundſätze haben bisher in den
meiſten Fällen eine Vereinbarung mit dem ge
maäßigten Liberalismus möglich gemacht und ſie iſt
in großen nationalen Fragen durchaus zuverläſſig
man braucht auch nicht zu befürchten, daß ſie ihre
Poſition in Zukunft weiter nach rechts verſchieben
werde. Von dieſer regierungsfreundlichen Fraction
wird die Gruppe der eigentlich reactionären Alt
oder Deutſchconſervativen durch eine weite Kluft
getrennt bleiben. Wenn man es ſchon bisher
nicht einmal fertig gebracht hatte, in den ſchwan

z kenden Phraſen eines Programms die verſchieden
artigen conſervativen Richtungen zuſammenfaſſen,

ſo werden ſich bei der praktiſchen Arbeit die Gegen
ſätze noch weit ſchroffer darſtellen. Die Männer,

die in den letzten Jahren im Verein mit den Na
tionalliberalen an der nationalen Geſetzgebung einen
erſprießlichen Antheil genommen, ſind von dem

eines KleiſtRetzow, deſſen verbiſſene
Oppoſition gegen alle Crrungenſchaften der neueren
Zeit aus dem Herrenhauſe ſattſam bekannt iſt,
durch eine unüberſteigliche Kluft getrennt. Wir

haben alſo keineswegs eine große geſchloſſene conſer
vative Partei uns gegenüber, ſondern eine Anzahl

m unter ſich ſehr verſchiedenartiger Gruppen.
M vorigen Sommer wurde die „deutſcheonſervative“

Bewegung in's Leben gerufen mit der Verſicherung,

Jm

die Regierung des Reichskanzlers bedürfe einer
feſten und zuverläſſigen Stütze, welche die Natio
nalliberalen nicht mehr zu bieten in der Lage ſeien.
Es ſind denn etwa auch zwanzig Reichstagsſitze den
Nationalliberalen entriſſen worden und den Alt

anheimgefallen. Aber über das

Herren KleiſtRetzow und Nathuſius die leitende
Rollen ſpielen. Die „deutſcheonſervative“ Partei,
bei der Ultramontanismus, Partikularismus und
alle reichsfeindlichen Elemente Gevatter geſtanden,
wird dieſer ihrer Entſtehung Ehre machen, und es

iſt nur ein Glück, daß die Bewegung ſich im Ganzen
doch in ſo engen Grenzen gehalten hat, daß, wenn

wir wie billig die reichstreuen und gemäßigten
Freiconſervativen in Abrechnung bringen, die Partei

der Reaction doch nur in einer Anzahl erſcheint,
die zu ſchwach iſt ernſtlich zu ſchaden. Wenn das

ort von der Gemeinſamkeit der liberalen Parteien
ſich in den Wahlſtürmen der letzten Zeit nicht be
währt hat, ſo wird von einer geſchloſſenen conſer
iiven Partei noch weniger die Rede ſein können,

und unter dieſem Geſichtspnunkt vermindert ſich guch
die Beſorgniß, die man vor der anſehnlichen Zahl
conſervativer Reichstagsſitze hegen konnte. Sowie
die ultramontanorthodoxe Partei der politiſchen
Reaction einmal ehrlich Farbe bekennen muß, wer
den ſich die Gegenſätze im conſervativen Lager noch
ſchroffer darſtellen als jetzt, da man über Manches
mit allgemeinen Phraſen hinwegkommen konnte.

Deutſchland.
Berlin. Prinz Karl iſt Freitag früh mit ſeinen

beiden Enkelinnen, den Prinzeſſinnen Marie und
Elifabeth von Preußen, Töchter des Prinzen
Friedrich Karl, auf der Potzdamer Bahn über
Frankfurt a. M. nach Jtalien abgereiſt.

Die auswärtigen Mitglieder des Bundes
raths treffen in dieſen Tagen hier wieder ein und
werden alsdann die Vorarbeiten für die nächſte
Reichstagsſeſſton beginnen. Inzwiſchen ſind bereits

die erſten Theile des Reichs Haushalts
Etats für 1877— 78 erſchienen. Der Etat des
Rechnungshofes entſpricht vollſtändig dem vor
jährigen Etat, dagegen wird zum erſten Male ein
„Etat der ReichsJuſtizverwaltung“ vorgelegt, um
faſſend den Ctat des neuen ReichsJuſtizamts und
den Etat des ReichsOberhandelsgerichts, der bis
lang geſondert erſchien

Der Ausſchuß des Bundesraths für
Handel und Verkehr trat heute zu einer Sitzung
zuſammen. Der Reichskanzler hat die Beſtim
mung des 30, 2 f. der Erſatzordnung dahin
interpretirt, daß die vorläufige Zurückſtel
lung der dort erwähnten Militärpflichtigen
nur dann als zuläſſtg bezeichnet werden kann, wenn
dieſe ſich in der Vorbereitung zu einem beſtimmten
Lebensberüfe befinden, und daß dieſelbe nicht An
wendung finden darf, wenn in ihrer allgemeinen
Ausbildüng zurückgebliebene Militärpflichtige ſich
behufs Behebung des Mangels durch Gymnaſtal
oder anderen Unterricht fortbilden wollen, um ſpäter
die Prüfung zum einjährig, freiwilligen Dienſt ab
zulegen.

Dem Bundesrath iſt eine im Reichs Eiſen
bahnamt entworfene Zuſammenſtellung der Abände-
rungen, welchen die Beſtimmungen des Bahn
polizeireglements für die deutſchen
Eiſſenbahnen zu unterwerfen ſein möchten, zu
gegangen

Die Verlegung des Reichsgerichts nach Ber
lin iſt nunmehr vom Reichskanzler in einem be
ſonderen Geſetzvorſchlage beantragt worden. Leipzig
wird daher auf den Sitz wahrſcheinlich verzichten
müſſen.

Das Reichskanzleramt erläßt folgende
Bekanntmachung Seit Erlaß der Bekannt
machung vom 25. v. M. iſt der Ausbruch der
Rinderpeſt innerhalb des Königreichs Preußen con
ſtatirt worden am 25. v. M. in Ellerbeck, Kreis
Pinneberg, Provinz Schleswig Holſtein, unter einem
Viehſtande von 11 Stück Rindvieh am 26. in
Niendorf, deſſelben Kreiſes, unter einem Viehſtande
von 28 Stück; am 27. in Dttmarſchen, deſſelben
Kreiſes, in einem Gehöfte mit 3 Stück; am 27.
ferner in Soßnitza, Kreis Zabrze, Regierungbezirk
Oppeln, unter 2 Stück; am 30. in Groß Moch-
bern bei Breslau unter einem Viehſtande von 47
Stück. Sämmtliche vorbezeichnete Viehſtände ſind
getödtet worden. Jm Kreiſe GroßStrelitz des

Regierungsbezirks Oppeln, ſowie in Berlin ſind
neue Seuchenfälle nicht vorgekommen. Auf ham
burgiſchem Staatsgebiete iſt das Auftreten der
Seuche auf die in der Bekanntmachung vom 25.
v. M. bezeichneten Punkte beſchränkt geblieben.
Berlin, den 1. Februar 1877.

Die Budgetcommiſſton hat den Entwurf
eines Geſetzes über die anderweite Einrichtung des
Berliner Zeughauſes mit 12 gegen 5 Stim
men genehmigt. Der ſchriftliche Bericht der Com
miſſton über das Geſetz iſt vom Abgeordneten
Wehrenpfennig verfaßt und bereits im Druck
erſchienen. Auch in dieſem Jahre wurde die Vor
lage trotz ihrer veränderten Geſtalt vielfach ange
griffen.

Die Gruppen des Abgeordnetenhauſes ſind
mit ihrer vorberathenden Etatarbeit bereits zu Ende
gelangt. Nur die Gruppe, welcher der Cultus
etat zur Vorberathung übergeben iſt, wird noch
eine Sitzung abhalten. Bis zum 18., ſpäteſtens
20. Februar kann die dritte Leſung des Etats im
Abgeordnetenhauſe beendet ſein, und der Schluß
des Landtages ermöglicht ſich hiernach bis etwa
zum 25. Februar. Tritt dann am 27. Februar
der Reichstag zuſammen man glaubt heute
allgemein, der Reichskanzler hätte dieſen Termin
in Ausſicht genommen ſo collidirt ſeine Seſſion
nicht mehr mit der des preußiſchen Landtages,
und der Zweck der Verlegung des preußiſchen Etats
jahres iſt erreicht.

Zu dem Geſetzentwurf über die Ein
ziehung der Domſtifte von Merſeburg,
Naumburg und Zeitz, der in dieſen Tagen
dem Landtag zugeht, iſt, wie wir hören, von den
Abgg. Dr. Eberty, Hermes, Zelle und Schumann
ein Antrag vorbereitet, der die Einziehung auch
des Domſtiftes Brandenburg bezweckt.
Dieſer Antrag fordert, daß die anderweitige Ver
wendung der DomſtiftsRevenuen unter Schonung
erworbener Rechte vor ſich gehe. Wird eine Dom
herrnſtelle vacant, ſo ſoll ſte nicht wieder beſetzt
werden und die verfügbar werdenden Gelder ſollen
der Kirche wie der Schule zu Gute kommen. Der
Antrag findet die Billigung der geſammten libe
ralen Partei und kann deshalb der Annahme ge
wiß ſein die Regierung will bekanntlich das Dom
ſtift Brandenburg fortbeſtehen laſſen.

Wie man hört, hat es ſich nach längeren
Verhandlungen nunmehr entſchieden, das der Abg.

Lasker das Mandat für Breslau ab
lehnt und die Wahl in Meiningen definitiv
annimmt. Auch der Abg. Hänel hat ſich ſür
Ablehnung in Breslau und Annahme in Kiel
entſchieden.

Die Eröffnung des Reichstages erfolgt be
kanntlich durch den Alterspräſtdenten und fällt
diesmal, wie im Abgeordnetenhauſe, dem Abg. v.
Gerlach zu. An ſeiner Stelle würde auch im
Reichstage Herr v. Bonin den Vorſitz zu führen
haben, wenn er ſich nicht wie verlautet
aus irgend welchen Gründen der Ehre entzieht.
Dann würde allerdings der draſtiſche Fall eintreten,

daß der 74 jährige Socialdemokrat, Abg.
Demmler den Präſidentenſtuhl einnehmen und
die hohe Verſammlung eröffnen würde.

Die Uebungen derjenigen Reſerve
und Landwehr-Mannſchaften, welche bis
her noch nicht mit dem Mauſergewehr einexercirt



werden konnten, nehmen bei der Garde nunmehr
mit dem 5. d. M. ihren Anfang und dauern 12
Tage. Außerdem ſind bereits darüber Beſtimmun
gen ergangen, bei welchen Regimentern und in
welchem Umſange im Frühjahr die Einberufung
von ReſerveOfficieren und OfficiersAſpiranten er
folgen ſoll.

D Um der Arbeitsnoth nach Möglich
keit abzuhelfen, benutzen die Gemeindever
tretungen vieler weſtlicher Städte die ihnen ge
währten Credite und laſſen öffentliche Bauten
(Wiegebauken, PromenadenAnlagen u. ſ. w.) aus
führen, an denen zahlreiche Arbeiter Beſchäftigung
und Verdienſt ſtanden. Auch im Abgeordneten
hauſe will man denſelben Gedanken bei der Re
gierung anregen. Man glaubt, daß von der
letzteren in dieſer Hinſicht viel mehr gethan werden
könne, als bisher geſchehen iſt. Was von der
öffentlichen Meinung und von den ſpeciellen Jnte
reſſenten ſeit Jahren am Dringendſten gefordert
wird, die Vermehrung von Waſſerſtraßen, der Bau
von Canälen gerade dieſer Plan wird vom
Handelsminiſterium ziemlich ſtiefmütterlich be
handelt.

Für die nothleidenden Weber im
Voigtlande werden bereits in verſchiedenen
bayeriſchen Städten Sammlungen veranſtaltet und
ſind ſchon namhafte Beträge dahin abgegangen
ſo hat Nürnberg über 1000 Mk. geſpendet. Es
iſt hierdurch der ärgſten Noth geſteuert.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Die Wiener „Preſſe“ meldet: Ajzarian

Effendi erklärte dem Fürſten von Montenegrö, die
Pforte ſei bereit, Montenegro eine Akrondirung
des Gebietes zu gewähren, jedoch ſoll dieſelbe, da
Artikel Eins der türkiſchen Verfaſſung das os
maniſche Reich als ein unzertrennbares Ganzes er
klaärt, in Form einer Grenzberichtigung vorgensm
men werden.

Rumänien. Jn Folge der Interpellation
Stourdza's überwies der Senat ſeinen Sectionen
eine Molion zur Begutachtüng, durch welche die
Regierung verpflichtet werden ſoll, das Budget für
1877 zu equilibriren. Dem „DTimpul“ zufolge
demiſſionirte das Geſammtcabinet mit
Ausnahme Joan Bratiano's.

Der Vertrag wegen Durchzugs der Ruſſen
durch Rumänien iſt nach einer Depeſche aus Jaſſy
bereits abgeſchloſſen. Der ruſſiſche Brückenpark iſt
am Pruth angelangt.

Ausland.
Rußland. (Officiös.) Auswärtige Zeitungen

ſprechen von einer Organiſation des Landſturms.
Alles darüber Geſagte iſt nicht richtig. Nirgends
fanden Landſturmberufüngen ſtatt. Es liegt nichts
vor, als die längſt erwartete ergänzende Novelle
zum Wehrpflichtgeſetz. Jnſonderheit bewilligt der
Miniſter des Jnnern den einzelnen Gemeinden
keine Darlehne oder Vorſchüſſe für die Organi
ſation des Landſturms.

General Jgnatieff iſt am Freitag an
Bord eines ruſſiſchen Dampfers in Brindiſt ange
kommen und hat andern Tags die Weiterreiſe nach
Petersburg angetreten

Der „Negierungsanzeiger“ bringt genaue
Daten über den ſanitären Zuſtand der Süd
armee, aus denen ſich ergiebt, daß von in Summa
180,000 Mann nur 1889 erkrankten, mithin nur
ein Procent des Beſtandes.

England. Die „DTimes“ veröffentlicht ein
Schreiben von Stradford de Redeliffe, in
welchem derſelbe empſiehlt, die von der Türkei ver
ſprochenen Reformen einer ausreichenden
Probe zu unterziehen. Das Schreiben ſtellt aber
den Mächten zugleich anheim, eine Convention
abzuſchließen und der Pforte officiell zu erklären,
daß ſie nicht allein einig, ſondern auch wachſam
und entſchloſſen ſeien und daß ſie nur für einen

e

angemeſſenen Zeitraum Nachſtcht walten laſſen
würden.

Lord Salisbury iſt über Rom nach
London zurückgereiſt, er wurde auf dem Bahnhofe
daſelbſt vom Miniſter des Auswärtigen, Melegari,
begrüfßt.

Der türkiſche Finanzbevollmächtigte in London

tion der Jnhaber der türkiſchen Anleihen
von 1854 und 1871 empfangen, welche über die
Richtigkeit der Nachricht, daß die Pforte die Be
zahlung der Zinſen auf dieſe Anleihen bis zu
der von der türkiſchen Reichsvertretung zu ertheilen
den Genehmigung ausgeſetzt habe, Erkundigungen
einziehen wollte. Odian erklärte, daß dieſes
rücht unbegründet ſei.

Jn China iſt, wie in London eingetroſfene
Nachrichten melden, in Folge einer Mißernte große
Noth ausgebrochen, unter welcher beſonders die
nördlichen Provinzen des Reiches zu leiden haben.

Amerika. Der Senat und die Repräſen
tantenkammer haben am Donnerstag eine ge
meinſchaftliche Sitzung abgehalten, um die Wahl
ſtimmen der verſchiedenen Staaten zu zählen.
Hinſtchtlich der Wahle
dene Berichte vor.
Proteſt erhoben.
wurde daher einer Commiſſion zur Entſcheidung

lichen Materialien zugegangen.
gegenüberſtehenden Parteien übergaben Denkſchriften
und werden von der Commiſſton durch Anwalte
vertreten.

Der Präſident Grant hat dem Cabinet
den Entwurf einer Botſchaft an den Congreß über
geben, in welcher demſelben angerathen wird, die
demnächſtige Wiederaufnahme der Baarzahlung
zu beſchließen. Jn der FreitagsSitzung der
Specialcommiſſton zur Entſcheidung über die Frage

amtlichen Beeichten, eine En quéte anzuſtellen, um
die bei den Wahlen vorgekommenen Unregelmäßigkeiten

nachzuweiſen.

10,000 europäiſche Einwanderer in das Land zr
ziehen.

fordern.

gen Eigenthum zerſtört worden ſein ſoll.

Ge

n in Florida lagen verſchie
Auf beiden Seiten wurde

Die in Florida ſtattgehabte Wahl

uber die Frage der Präſidentenwahl übergeben.
Derſelben ſind ſämmtliche auf dieſe Wahl bezüg-

Beide ſich dort

der Präſidentenwahl beantragten die die demo
kratiſche Partei von Florida vertretenden Anwälte,
über die Wahlen in Florida, unabhängig von den

Die Regierung von Peru iſt durch Beſchluß
der dortigen Volksvertretung ermächtigt worden,
zur Coloniſtrung der Länder am Amazonenſtrom

Da das Geſchick der deutſchen Auswande
rer nach Südamerika in den meiſten Fällen ein
höchſt trauriges zu ſein pflegt, ſo dürfte es an
gemeſſen ſein, ſchon vor dem Beginn der Thätig verbreiten würde, als beſeitigt angeſehen werden
keit der ohne Zweifel ihr Augenmerk auf Deutſch
(and richtenden Auswanderungs Agenten etwaige
Auswanderungsluſtige zu größter Vorſicht aufzu

Newyorker Blättern ſind Nachrichten aus
Panama zugegangen, wonach vie Stadt Cali (in
Columbig) von Truppen der ſogenannten Liberalen
des Staates Cauca in Columbia am 24. Decbr.
v. J. geplündert, eine Anzahl von 300 Perſonen
getödtet und eine große Menge von den Einge
borenen und fremden Staatsunterthanen angehöri

ſichtig genug verfahren werden. Es iſt in de
„S.Zig.“ vor längerer Zeit ein Fall erwähnt wo
den, wo ſelbſt der Klee, der auf der Stelle wuchs
wo ein am Milzbrand verſtorbenes Stück V
verſcharrt war, anſteckend wirkte. Es muß alſt
das Milzbrandgift unter Umſtänden längere Je
ſeine Anſteckungsfähigkeit behalten können. Dos
beweiſt wieder ein in einem Orte Thüringens je
vorgekommener Fall. Eine am Milzbrand ver
ſtorbene Kuh war in der Erde verſcharrt worden
Längere Zeit darauf wurden an derſelben Stelle
die Runkelrübenſchnitzel aus der Zuckerfabrik ein
gemiethet und wenige Tage nach der Fütterung
dieſer eingemietheten Schnitzel zeigte ſich der Mil
brand unter den Schafen und Rindvieh.

Aus dem Mansfeldiſchen. Bej der erſt
ſeit wenigen Monden eingerichteten Dynamit-
fabrik uünweit Mansfeld hat ſich bereits am 29
v. M. ein Unglück zugetragen, indem Morgens 5
Uhr eine der Buden mit ſtarkem Krach in die Luft
ſlog. Zum Glück ſtnd Menſchenleben nicht zu be
klagen.

Magdeburg. Auf der königlichen Ban
wurde am Sonnabend bei einer Zahlung ein
falſcherFunfzigmarkſchein angehalten. G
iſt dies das erſte Falſificat, welches bei dieſer M
Papiergeld vorgekommen iſt.

JLocalnachrichten.
Merſeburg, den 5. Februar 1877.
Eine für unſere Stadt höchſt aufgeregte Nacht

liegt hinter uns. Während der Geſangverein
Sußmannia die Reihe der munteren Faſchinge
feſte in den ſchön decorirten Räumen des Thüringer
Hofes eröffnete, auf verſchiedenen anderen Sälen
die tanzluſtige Jugend ſich noch im munteren Reigen
drehte, ging in einem Stallgebäude des Hauſes
Breiteſtraße 16 plötzlich ein Schadenfeuer auf,
daß kurz nach 12 Uhr die Sturmglocke den ſchlo
fenden und wachenden Bewohnern der Stadt die
Gefahr verkündete. Schnell war ſehr thätige Privab
hülfe, bald darauf auch unſere freiwillige Feuer
wehr zur Stelle und ſchon um 1 Uhr konnte di
Befürchtung, daß ſich von dem mit Brenn
materialien gefüllten Gebäude das Feuer weite

t

Noch war ein zahlreiches Publikum bei der Brand
ſtelle verſammelt, die Sturmglocke hatte vielleicht
eine gute halbe Stunde ausgeſetzt und eine Ab
theilung der Feuerwehr war noch mit dem Aus
ſpritzen des Brandes bveſchäftigt, während die übri

gen die Geräthe wegzuſchaffen im Begriffe ſtanden
da ſtieg hinter der Ruine des Sirxtiberges eben ſo
plötzlich eine neue Feuerlohe auf. Von neuem be
gann die Sturmglocke ihren ſchauerlichen Ruf
Signaliſten und Huſarentrompeter alarmirten wie
derholt und taghell war der Durnplatz, die My
lius'ſche Fabrik mit ihrer Umgebung erleuchteh

Aus der Provinz.
Merſeburg iſt noch immer ein großer zu nennen

weiſt 177 Stellen als vacat auf. So lang

iſt wohl
Lehrermangels vorhanden.

und Merſeburg belegenen Station Ammendor
der Thüringer Eiſenbahn ein Güterbahnho
eingerichtet werden.

Zeitz. Jn Geußnitz hat am Dienſtag ein

früh noch ein fünftes nachgefolgt iſt.
ber ſind todt,
ausgebildet und nur nicht ſo groß wie gewöhn
lich ſein.

Naumburg. Vom 11. bis zum 14. Februag
c. wird der „Verein für Geflügelzucht“ in

ausſtellung“ veranſtalten.
Nordhauſen, 28. Jan.

muüngen der katholiſchen Geiſtlichen und mehrere
Lehrer ſtattgefunden.

Aus Thüringen Febr. Mit der Ver
Odihn Effendi hat dieſer Tage eine Deputa

Der Lehrermangel des Regierungsbezirks

denn der Amts Kalender des Regierungsbezirks

die Lehrerſtellen nicht angemeſſen aufgebeſſert werden,
auch keine Ausſicht auf Abnahme des

Wie verlautet, ſoll auf der zwiſchen Halle

Kuh vier Kälber geworfen, denen am Mittwoch

n Die Kälſollen aber alle fünf vollſtändig

Schützenhauſe hierſelbſt eine „Geflügel und Vogel

Jm Kreiſe Worbis
haben vor dem Kreisgerichte am vorigen Freitag
und Sonnabend zahlreiche zeugeneidliche Verneh

ſcharrung von milzbrandigem Vieh kann nicht vor Feuerwehr ſehr lobend ausgeſproche

denn zwei benachbarte Scheunen ſtanden in vollen
Flammen und eine dritte etwas getrennt ſtehend
wurde mit dem Turnſchuppen durch die Gluth un
die ſpruühenden Funken ſtark bedroht. Der umſit
tigen Thätigkeit der Feuerwehr gelang es indeß
dieſe zu retten und nach Verlauf einer Stunde wae

beſchränkt und gebändigt.
Ueber die Entſtehungsurſache des erſten Brand

iſt man faſt vollſtändig im Klaren. Der etwa
fſtüpide 18 jährige Arbeiter Man nächtigte
f

bei den Verſuchen, das entſtehende
erſticken, hat ſich derſelbe eine Hand und d
Kopfhaar ſtark verbrannt. Derſelbe iſt auf Grund

dieſer Verdachtsumſtände gefänglich

e

leider bis jetzt noch vollſtändig in Ungewißheit

r

ſtiftung vorliegt. An dieſen letzten Ungtücksſa
wollen wir übrigens die Hoffnung knüpfen, d
die Erlaubniß zur Bebauung der Brandſtätten m
Scheunen nicht wieder ertheilt werden wird.

Wie wir zu unſerer Freu
hat ſich der Herr Bürgermeiſt
ſarth, der Einer der Erſten
der beiden Feuer auf der Br
war, über die Leiſtungen der hieſtg

er Rein
bei jede

r J andſtätt

auch hier das entfeſſelte Element auf ſeinen Herein

inem Raum dieſes Gebäudes und iſt ſedenfal
mit brennender Cigarre ſchlafen gegangen, dent

Feuer u

eingezogen
worden. Hinſichtlich des Scheunenbrandes iſt maß

ſcheint jedoch ſicher, daß hier eine böswillige Braun
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Derſelbe hatte übrigens am Sonntag früh eine
lerwi
en „Muſterung derſelben vorgenommen.

de Jn der Clauſe fand der Beſitzer heute auf
t einem wilden Roſenſtock einen Maikäfer.
n Derſelbe hat ſich augenſcheinlich ſtark verrechnet.
n e Ueber den Ball des landwirthſchaftlichen
d Vereins zu Merſeburg haben wir noch nachzu
n tragen, daß ſich ganze 16 Landwirthe daran

in betheiligt haben. Die anderen Theilnehmer waren
n Herr Reg. Rath Schönian (ohne Gemahlin)
ehe d

ne enoſſen.n e ede in Hus dem Kreiſe Merſeburg.
h Gemäß s 63 des Viehſeuchen Geſetzes vom
i 25. Juni 1875 ſind vom hieſtgen Kreisausſchuß
h Vehufs Abſchätzung des auf polizeiliche Anordnung der erſten Bürgerſchule neu herzuſtellenden Brunnens

n getödteten Viehes zu Schiedsmännern für das Jahr und werden 1720 Mk. als hierzu erforderlich be
re an 1877 Oberamtmann Zimmermann auf Benken zeichnet.
n M dorf, Amtmann Bey ung zu Bündorf, Amtmann weis auf die nachgewieſene ſchlechte Beſchaffenheit
Wir CEredner zu Großgörſchen, Jnſpector Zimmer des Waſſers aus dem jetzigen Brunnen und deſſen
i mann zu Kleinliebenau, Ortsrichter Kuhnt zu Verunreinigung durch Gligwaſſer.

Körbisdorf, Stadtrath Lorenz und DOeconom

ihn ſtädt, ſowie Amtmann Eſchen bach zu Wehlitz
bei hleernannt worden.

S Arhandlungen der Skadtverordneken-Herſammluug
l vom 2. Februar 1877.

unten eine bewilligte Zulage von 150 Mk vorgelegt,
de d weiterhin der Verſammlung mitgetheilt, daß die hafte Debatte entſpinnt.
pfelet in Stadt mit ihrer Klage betreffs der Steueramtks- Stadtv. Querfurt, daß die Brunnen genügendes

und gutes Waſſer haben, dem allerdings der Stadtv.
de en Rechtsanwalts Wölfel den Weg der Appellation Rindfleiſch widerſpricht.
hin betreten werde, und endlich die Vorlage des Ma der erſte Theil. des Antrages des Referenten von
i gitrats, betr. eine fährliche Alterszulage von 75 der Herſtellung zweier Nöhrtröge und der beabſtch
e in Mk. an die Lehrer Rönneke und Schink ge tigten Mitbenutzung der ſiscaliſchen Waſſerwerke ab

n de nehmigt.. zuſtehen,ſt Stadtv. Maher referirt hierauf über die im Bürgermeiſter Reinefarth die Erklärung ab,
laufenden Jahre hierſelbſt vorzunehmenden Straßen die Sachlage unterſuchen zu wollen und demnächſt

d Pflaſterungen. Es ſollen nach dem vom Vorlagen zu machen.
hatte Magiſtrate aufgeſtellten Plane die Bahnhofsſtraße, anknüpfend
ind Dammſtraße, Poſtſtraße, Hälterſtraße, Oberalten ſtädtiſcher Brunnen empfohlen.

e ge rt Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildetre handene Pflaſter theilweiſe ergänzt und erneuert das Referat des Stadtv, Jehender über die Re
geh werden. Der hierdurch entſtehende Koſtenaufwandſultate der mit der Unterſuchung der hieſigen Gas
Mi h beträgt 29,350 Mk. und überſteigt den etatsmätßzig anſtaltsverhältniſſe betraut geweſenen Commiſſton.
on n ausgeworfenen Pflaſterungsfonds um 20,350 Mk. Dieſelbe hat in Verfolg ihres Zweckes einen neuen
r Hut Aufbringung dieſer Summe wird in der Vor Amortiſattonsplan ausgearbeitet,
armen lage beanträgt, bei der kgl. Regierung die Zuſtim jährlich 6000 Mk. Capital abgezahlt und die An
la ung zur Entnahme von 20,000 Mk. aus dem ſtalt- bis 1897 vollſtändig entlaſtet werden ſoll,
ind t Reſervefonds der Sparkaſſe nachzuſüchen und ſowie den Wegfallinehrerer ſehr läſtiger Beſtimmungen
nden in gleichzeitig um eine Beihülfe zur Pflaſterung der beantragt.
vent eraltenburg bei derſelben Behörde einzukommen. Ueberſchuß der Anſtalt wird der Kämmereikaſſe zu
de O Der Referent empfiehlt die Vorlage, indem er auf fließen.

r die äußerſte Nothwendigkeit der vorzunehmenden allſeitige Zuſtiinmung und wird dieſelbe nunmehr
an a Pflaſterungen hinweiſt und erweitert ſeinen dahin der kgl. Regierung gur endgültigen Genehmigung

Sind Sehenden Antrag gleichzeitig inſofern, als er für zugehen.

locenſlocalſtäten abgewieſen ſei, jedoch auf Anrathen des

mit a burg und Hirtenſtraße gepflaſtert reſp. das vor

Abſtimmung derſelbe wird einſtimmig angenommen

und ſtellt nunmehr der Bürgermeiſter Reine
farth für den Fall, daß die Regierung die oben
gedachte Genehmigung verſagt, anderweite Vor
lagen in Auesſicht.

Skadtv. Nitz ſche legt als folgenden Punkt der
Tagesordnung den Bericht des Curatoriums der
Sparkaſſe über die vorjährige ſehr günſtige Ver
waltung derſelben vor und ſtellt im Anſchluß hieran
den Antrag auf Bewilligung von Remunerationen
für die ſtädtiſchen Beamten in der bisher üblichen
Höhe, wonach dieſelben von 45 Mk. bis zu 450
Mk. ſteigen. Dieſelben werden einſtimmig bewilligt.

Der Stadtv. Klotz unterbreitet ſodann der Ver
ſammlung das Project eines auf dem Platze vor

12 Fuß Ein weiteres Wachſen des Waſſers ſteht noch
bevor. Auch die Moſel, Neckar und die Lahn ſind in
bedrohlichem Wachſen begriffen.

Aus den überſchwemmten Nogatgebieten
wird der D. Ztg. geſchrieben, daß das Waſſer langſam
und ſtetig fällt, ſowohl im Elbingfluß als in dem ganzen
überſchwemmten Terrain. Schon markiren ſich höher
herausliegende Dämme, die geſammten Felder aber liegen
noch tief unter Waſſer. Die Alles überwölbende Eisdecke
ſenkt ſich allmählig, berſtet und bricht an Gebäuden und
Bäumen, trägt aber doch noch die ſchweren Stein und
Erdmaſſen, welche täglich auf Hunderten von Schlitten
von der Stadt nach den Dammbrüchen geſchafft werden.
Diejenigen Brüche des Kraffohldammes, welche das Waſſer
in den Ellerwald einließen, ſind ſämmtlich durch Faſchinen
werke abgefangen. Zur Zeit arbeitet man daran den
Damm an dieſen Stellen durch Erdſchüttungen, wieder zu
ergänzen. Die oberhalb gelegenen Brüche, welche das
Waſſer aus dem Ellerwald in den Elbing abführen,
bleiben natürlich bis zum Ausgleiche des Waſſerniveaus

Begründet wird daſſelbe durch den Hin

Nachdem noch

n der Vorſitzende Dr. Krieg aus ſanitären Rückln Schwickert hierſelbſt, Gutsbeſitzer H ermann ſichten die Vorlage lebhaft empfohlen, wird dieſelbe
hin Hochheim und Gutsbeſitzer Weidlich in Schaf angenommen.

Stadtv. Woln y referirt darnach über den Be
ſchluß einer Commiſſion, welcher die projectirte An
lage zweier Röhrtröge in der Unteraltenburg in
einer der früheren Sitzungen übertragen worden

e Dieſelbe erklärt ſich dahin, daß in Folgein. Vor dem Eintritt in die heutige Tagesordnung der ungünſtigen Bedingungen, unter welchen die
uſgene wird der als Schriftführer der Stadtverordneten Mitbenutzung der fiscaliſchen Waſſerwerke nur zu
G verſammlung gewählte Stadtſeeretair Müller von erlangen geweſen, räthlich ſei, von der ganzen An

an dem Bürgermeiſter Reinefarth durch Handſchlag lage abzuſtehen und die hierdurch erſparten 2860
d auf ſeinen Dienſteid in Pflicht genommen, ferner Mk. zur Neuherſtellung der daſelbſt befindlichen
in ein Dankſchreiben der Lehrerin Frl. Prowe für beiden Brunnen zu verwenden.

war.

Der Referent ſtellt
hiernach ſeinen Antrag, über welchen ſich eine leb

Namentlich conſtatirt der

Es gelangt hierauf

zur Annahme und giebt ſchließlich der

eine Reviſton

Der jährlich ſich künftighin ergebende

Ohne weitere Debatte fand die Vorlage

funden Fall, daß die Regierung ihre Einwilligung
Vermiſchtes.

offen
London, 31. Januar. Dem Sturmwinde vom

Montag iſt geſtern um die Mittagszeit ein ſo ſtarker
Orkan nebſt Hagelſchauer gefolgt, wie London ihn
nicht oft erlebt hat. Eine Reihe ſchwerer Unglücksfälle
ſind vorgekommen. In Wilſonſtreet ſtürzte ein Dach
ein; acht Perſonen wurden aus den Trümmern des
Hauſes, zum Theil lebensgefährlich verletzt, hervorgezogen
und in das Hoſpital befördert. Aus Cardiff, Brighton,
Dover und anderen Plätzen wird von hoher Fluth be
richtet. Die SouthEaſtern Eiſenbahn in Dover iſt aber
mals überfluthet worden. Jm Oſt-Ende Londons ward
ein gegen 120 Fuß hohes Baugerüſt (es war zur Er
bauung eines Schornſteines errichtet) umgeworfen. Eine
Frau verlor das Leben, achtzehn andere Perſonen wurden
zum Theil ſchwer verwundet.

Berlin. Am 28. Januar conſtituirte ſich hier
ſelbſt definitiv der Patronatverein zur Pflege
und Erhaltung der Bühnenfeſtſpiele in Bah
reuth, zu deren Gründung in ganz Deutſchland, wie
wir bereits berichteten, Meiſter Richard Wagener
elber den Anſtoß gegeben hat.

Vor dem ReichsOberhandelsgericht iſt
zum 23. Februar er. Termin in dem vielbeſprochenen
Proceß der Direction der HalleSorauGubener Eiſen
bahn gegen die Henckel-Lange'ſche Bank auf nochmalige
Zahlung der von Piltz defraudirten hohen Summe. Man
iſt allgemein auf den Ausgang der Sache geſpannt.

Jm märkiſchen ProvinzialMuſeum beſindet ſich zur
Zeit die Handbibel Dr. Martin Luthers vom Jahre
1542, welche derſelbe bei ſeiner Ueberſetzung benutzt und
worin der Reformator faſt auf jede Seite Notizen ge
ſchrieben hat. Für die Echtheit der Schriftzüge Luthers
birgt der Lutherforſcher Seydemann in Dresden.

Da vorausſichtlich in Bebels altem Wahlkreiſe
GlauchauMeerane ein anderer Soeialiſt (wahrſcheinlich
Bracke) gewählt werden wird, wird die ſocialdemo
kratiſche Fraction 13 Mitglieder im ReichstageVom Stadtv. Kops würde ſhlen, nämlich 4 atademiſch Gebildete Blos (uriſg

ſämmtlicher Kirtinghaus (Juriſth, Liebknecht (Philologe) und
Dem m ler (Bauakademiker); ferner 3 Redakteure (außer

Liebknecht) Haſenelever („Vorwärts“), Moſt („Ber
liner free Preſſe“) und Frohme („Volksfreund“); ſo
dann 2 Kaufleute Motteler und Bracke; 1 Drechsler:
Bebel; 1 Schriftſeßer: Geiſer; 1 Zimmermann
Kappel und 1 Cigarrenarbeiter: Fritſche.

Gotha, 1. Februar. Nach einer dem Dr. Peter
mann hier zugegangenen Nachricht iſt bei dem Congreß
in Waſhington eine Bill wegen Ausrüſtung und Aus
ſendung einer oder mehrerer Nordpolexpeditionen
eingebracht werden.

Liſſabon, 31. Januar. Nach hier eingegangenen
Nachrichten hat der Afrikareiſende und Geologe Barth,
der in Loanda ſchwer erkrankt war, am 7. December v.
J. während eines heftigen Fieberanfalles ſich ſelbſt das
Leben genommen. Auch Dr. Mohr iſt am 26. November
v. J. geſtorben.

Dürkiſche Juſtiz. Aus Monaſtir (Mace
donien) wird unterm 10. Januar geſchrieben Ein
intereſſanter, für die hieſigen Sicherheits- und Rechts
zuſtände kennzeichnender Vorfall hat ſich ſoeben zugetragen.vrſagt, den Magiſtrat ermächtigt wiſſen will, deſſen v. Je wurde der Schlächtergeſelle Karl Ein mahomedaniſcher Albaneſe bot einem Juden mehrere

erſten d vothigen Gelder auf andere Weiſe, vielleicht im Remme in Berlin in der Brunnenſtraße von einem wild ſilberne Kirchengeräthſchaften, die Oka zu 400 e

g. At ehe einer Anleihe, zu beſchaffen. Jn der Gene gewordenen Ochſen auf die e e e u e v e e e e er
h ralDiscuſſt i S g in die Hö en. Er wurde beſinnungslos st wä e wird von den Zt. s v n Plage e e nicht en Wer zu betheiligen anbot. In Folge eines Streites zwiſchen

d ſt n er das ſeit ſechs Jahren anerkannte letzungen erlitten zu haben. Das Thier, werches auf beiden Juden denuncirre der neue Geſchäftstheilnehmer
gen kingende Bedürfniß hervorgehoben, auch den Neu dem Viehhofe geſchlachtet werden ſollte, war auf den das ganze Geſchäft einem Tſchavus Stadtſergeanken).
n ſal markt vorläufig wenigſtens mit einem gangbaren erſten Schlag nicht gefallen, hatte ſich losgeriſſen und welcher ſich alsbald bei dem denuneirten Juden einſtellte,
d n Bürgerſteig zu verſehen oder doch die ſchlechteſten war in wilder Wuth nach der Brunnenſtraße gelaufen, von dieſem aber mit 5 türkiſchen Livres beſchwichtigt
nd Sllen endien wo es erſt nach dem erwähnten Unfall eingefangen werden wurde. Nachdem dieſer ſich entſernt, erſchien alsbald ein
ſtan es daſigen Pflaſters einer nothwendigen inte. anderer Tſchaous bei dem Juden, welcher in gleicherm epargtur zu uünterziehen. Dem entgegnete der Leer, 31. Januar. Eine Sturmfluth bei Spring Weiſe für die Auflaſſung einer Amtshandlung abgefunden
n Bürgermeiſter Reinefarth, daß die Commiſſton tide hat in letzter Nacht alle niedriger belegenen Theile wurde. Nachdem ſich dies noch einige Male wiederholt
ad die Bedürfnißfrage reiflich ew en habe und er der Stadt und eine werte Umgegend unter Waſſer geſetzt harte, erſchien endlich der Chef der Gendarmerie ſelbſt,
in deshalb ür de n z en üſſe und großen Schaden angerichtet, indem alle Keller voll welcher ſich jedoch vhne das dem Juden verkaufte Silber
le e ſür den äufgeſtellten Plan eintreten müſſe; gelauſen, Häuſer, Vorräthe und Mobilien durch Näſſe zeug nicht entfernen wollte. Der Jude welcher letzteres

m ne flaſterungen des Neumarkts würden jedoch kheils ſehr gelitten haben, theils ganz verdorben ſind nicht gutwillig herausgab, wanderte ins Gefaängntß, wo
im nächſten Etat unbedingt voranzuſtellen, dann Leerort ſteht in Folge Deichbruches ganz unter Waſſer, er zu ſeiner Rettung den Albaneſen nannte, welcher ihmAven aber vollſtändig durchzuführen ſein. Es ſprechen

n im Laufe der Debatte noch der Stadtrath Blancke,
wie die Stadtv. Schwickert, Querfurt und

u M WBichtler und wird namentlich von letzteren be
S

en iont, daß er nur für die Vorlage ſtimmen könne,
Zran n die Regierung ihre event. Genehmigung er

nen würde. In Folge deſſen bringt der Vorne ſibende nur den erſten Theil des Antrages zur

die Communication dahin und nach Weener iſt unter die geſtohlenen Sachen verkaufte. Der Albaneſe wurde
brochen. Zwei alte Jungfrauen, Linna und Antje Buß, unverweilt verhaftet, und ergab die Unterſuchung, daß
welche hier in der Königsſtraße in einer Kammer zu
ſammen wohnten, ſind im Bett ertrunken eine derſelben
wurde zwar noch lebend in das Krankenhaus befördert,
ſoll aber bereits geſtorben ſein; auch der alte Arbeiter
Friedrich Bley hat in ſeinem Bette ſein Leben verloren.

Der Waſſerſtand des Rheines iſt ſeit dem
30. v. M., wie aus Cöln geſchrieben wird, um mehr
denn 3 Fuß gewachſen und betrug am 31. v. M. Mittags

die geſtohlenen Objecte von einem an drei chriſtlichen
Kaufleuten auf der Straße von Kiuprulu nach Jslib be
gangenen Raubmorde herrühren. Kaum war dieſer
Thatbeſtand hergeſtellt, ſo wurde der Albaneſe, welcher
mit zwei Genoſſen den Raub beging, frei gelaſſen,
während der Jude, welcher ſein Silberzeug und das den
Gendarmen gegebene Schweiggeld verloren hat, im Kerker
zurückbehalten wurde.



und FamilienNachrichten.
den 30. Jan. der Secretariats

on Stephen den

Kirchen
Dom. Beerdigt:Aſſiſtent bei der Kgl. General-Commiſſſ

31. der Chirurg Böttger.
Stadt. Getauft: J. M., S. des Hdb. Zeiſe; O.

H., S. des Metalldrehers Hehm; J. D. A, T. des
Sattlers u. Tapezirers Herzo 8 P. A, S. des Maurers
Schnabel; Gekraut: der Bootsmann bei der Kaiſerl.
Marine in Kiel K. F. Müller mit Jgfr. M. S. Springer
aus Halle Beerdigt: den 30. Jan. die einzige T.
des Lohgerbers Plaukſtat, den 31. vie älteſte T. des

db. Jung; eine unehel. T.
Stadttirche: Donnerstag, Abends Uhr

Gottesdienſt. Herr Diac. Hildebrandt.
Ueumarkt. Beerdigt: den 6. Febr. die einzige

des Maurers Tänzer in Venenien.
Altenburg. Getauft: die T. des Zimmermanns

Hülßner. Getraut: der Oec. A. Wegeleben in Geuſa
mit J. F. Weiße

Kirchennachrichten von Lanchſtädt.
Geboren ein Sohn dem Hdb. Saal

Schneitzer; dem Polizeiſergeant Klingebiel; dem prakt.
Arzt und Geburtshelfer Hr. Fielitz; dem Hob. Koppe,
eine Tochter: dem Bergmann Schreiber dem Maurer
Kummer; dem Hdb. Brömme; dem Glaſermſtr. Kölbel;
eine unehel. T. Geſtorben: des Bürg. u. Maurers
F. Helbig T., im 1. J., an Krämpfen; der unget. S. des
Bürg. u. Schuhmachermſtrs. H. Roſelt, am 9. T., an
Krämpfen des Dienſtknechts Ackermann jüngſte T., im
1. J., an Krämpfen; des Schuhmachermſtrs. Otto einzige
T., im 3. J. an Luftröhreneutarrh.

Bekanntmachung.
Das am Roßmarkte hierſelbſt belegene frühere Haupt

wachenLokal ſoll anderweit öffentlich an den Meiſtbieten
den vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote h
min aufMontag den 19. d. M., Bormikkags 11 Ahr,
im CommunalBüreau anberaumt und erſuchen Mieth
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die
Bedingungen der Vermiethung werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher im ge
nannten Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 3. Februar 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach der Polizei Verordnung vom 22. März 1858

muß jeder Hund, welcher auf öffentlicher Straße und
außerhalb der Stadt, oder an Orten betroffen wird, wo
das Publikum ſich aufhält, verkehrt oder zu verkehren
pflegt, mit einem aus Draht beſtehenden, über die Schnauze
des Hundes hinausgehenden, das Beißen ſchlechterdings
verhindernden Maulkorbe verſehen ſein, widrigenfalls der
Eigenthümer in eine Geldſtrafe bis zu 3 Thaler event.
verhältnißmäßige Haftſtrafe verfällt, und der Hund weg
gefangen wird.

Wir bringen dieſe Vorſchrift hiermit zur genauen
Beachtung in Erinnerung

Merſeburg, den 2. Februar 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Oeſſent(. Sihung der Stadtverordneten
Dienſtag den 6. Februar cr., Abends 7 Ahr.

Tagesordnung: Wahl zweier Mitglieder aus
der Verſammlung, Behufs Conſtituirung der von Schildt
Wolffersdorf ſchen Stiftung 2) Abänderung der Steuer
ahlungstermine. Geheime Sitzung Perſonalien.

er Vorſitzende der a en ar.
rieg.Holz Auction.

Freitag den 9. d. früh 9 Ahr.
ſollen einige 30 Haufen Reiſigholz in meinem Grund
ſtück meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

h

5

T

Januar.

aben wir Ter

n Schreibtiſch ſteht e Wo zu er
Exped. d

eingerichtet und mit heutigem

Zilz-Waſchen, Färben und moderniſiren an

genommen.

dem Hob

Einem geehrten Publikum Merſeburgs und

ofſtraße Nr. l ein

Colonialwaaren-,
Tage eröffnet habe.

Merſeburg, deu 6. Februar 1877.

Skrohhüke,
und Heidenhüte werden zum

u

r

Ganze Gebisse und einzelne Zähne fertigt

Adolph Peetz
Sprech-Stunden:

n

1 Vhr.

Koßmarkt 12.

Taback-

Gummiſchuhe, Kegenmäntel
ſowie alle Gun

durch Nellig Rössner Expedition des Merse
hurger Correspondenten), Agentar der Annoncen-

Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich Vahn

und CigarrenGeſchäft
Hochachtungsvoll

D. Ia.PifitenkarkenAdress und
in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

nd ſauber Bellis Rössner, Er
h Ann drpepltio

o Iiege- Vorwerk
imiartikel werden ſchnell und ſauber

eparirt von

Restaurant zur Börse
empfiehlt ſeinen vorzüglichen Mittagstiſt o el
(Hausmannskoſt) in und außer dem Hauſe m
pro Monat 6 Thlr. S hnoftrate,

hnoncen aller Art an die Lalleschen, h wird
Weissenfelser, Naumburger ete, mich man de
überhaupt an alle existirenden Ze a mngeſhe
tungen, Kreis und Wochenblätter werdet n

prompt zu Original-Breisen beförden
l hutſchen

ſNKaſenwwahll

J alhſt WeExpedition von J. Barck Co. in Halle a
Nachm. v. 2-5

unter Garantie, sowie Plombiren u. Reinigen d. Zähne

ine Catarrhbrötchen mildern jede Heiſerkeit unde z jeden catarrhaliſchen Huſten und ſind vorräthig bei

Conditor Carl Adam in Merſeburg.
Hr. H. Müller, prakt. Arzt c.

Reines wohlſchmeckendes

Waagebalken u. Gewichte,
zur Umarbeitung ſelbiger in gichfähigen Zuſtand eni
pfiehlt ſich A. Drésdner, Mechaniker,

Unteraltenburg 56.
ur Anfertiung aller Haararbeiten, ſowie Friſiren

in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

fragen in der
Zwei Länuferſchweine ſtehen

zu verkaufen Neumarkt 12.

O. Heuschkel, Heuſchkels Berg.

E

Ziehhund ſind preiswürdig zu verkaufen
Altenburger Schulplatz Nr. 2

A Weinflaſchen werden zu kaufen geſucht von
C. Heuschkel.

ine Wohnüng, Stube, Kammer mit Zubehör, iſt zu
vermiethen Roßmarkt Nr. 6.

ingetretener Verhältniſſe halber iſt ein Logis ſofort
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

Schmaleſtraße Nr. 27.
in freundliches FamilienLogis iſt veränderungshalber
ſofort zu vermiethen und T. April zu beziehen

Hirtenſtraße Nr. 4.
Bruſt Bonbons

von H. Schliack in Halle a/S.
dem Stollwerk'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen
verſtärkter, empfiehlt per Packet 40 Pf. Gust. Elbe
in Merſeburg, A. Lenzner in Lauchſtädt.

Als Hchneiderin
B. 1797.

mit Nähmaſchine) in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich ldas Unterrichtsgeſetz e. bezügliche Tagesfragen.
Louiſe Zahn, Schmaleſtra ße Nr. 15.

Zwei junge Jagdhunde und 1 zugfeſter

Unter ſtrengſter

Diseretion

zollfrei
verſende

vertranensvoll

chirurg. Gummiwaarenfabrik

von C. Schlaefke, Hamburg.
Gummi u Fiſchblaſe, pr. Dtzd. 2—6 Mk.

Preiscourante gratis.
ragen werden prompt beantwortet

W
Anf

Taschenuhren
hat zu verkaufen

William Hellwig.
Mittwoch d. 7. d. M.

Tagesordnung: 1) Vorſtandswahl. 2) Rechnungs und Etatsangelegenheiten. 3) a eene a

Dienſtag den 6. d

M

t ehnal
Verein zur Förderung kirchlichen u

Lebens in der Gemeinde St. Maximi
20. nächſte Zuſammenkun nd mitten

Erledigung der Fragen des Frage r auſ

rchlichen Leben.
Tagesfrage:kaſten und Mittheilungen aus dem ki de cehſihe e

R o g gen brot Der Vorſtand. datanfd. bei I. Schäfer, ma ſele Neumarkt r er Brücke. Restau ant Börge. e
Mittwoch den 7. 5 M. und folgende Tage

humoristisches Gesungs- Concert n
thentraltsche Vorstellung

von der Leipziger Singſpiel Geſellſchaft unter Lei
des Herrn Muſikdirectors Giebner. Auftreten

hen
i hin

T Chanſonett Sängerin und CoſtümSoubrette Frl. Hubert mn n der Chanſonett Sängerin Frl. Proſchinsky und de n n
Saalſtraße Nr. 11. Couplet Sängerin und Schauſpielerin Frl. Anton Se

e s 8 ſowie des GeſangsKomikers Herrn Gärkner. wen werd

s e e Anfang 7 Uhr. henS 2 S Je S Einen genußreichen Abend verſichernd, ladet hier ging

s S les J 5 C. Saller n deS S e h Ia z Gaſthof zum goldenen Hahns S h dine2 2 S w e z Donnerstag den 8. Februar d Ahnd

e S e See n nS s S J früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt in nI S wozu ergebenſt einladet F. Oehmiſch. n vS. h uZ F S. e d ne Tiemann's Restauration5 Ase a lse Donnerstag den 8. d. M. hSchlachtefeſte een e e früh 9 Uhr Wellfleiſch. huhtArticles de Paris. S inen Lehrling ſucht und gutS E J. Weddy, Maler und Lackirer W
Breiteſtraße Nr. 7. m

ehrere Mädchen, die in der Küche bewandert n
und eine geſunde kräftige Amme weiſt nach t

Wittwe Flemming
mDienſtmädchen wird geſucht eOberaltenburg Nr. n

ne Aufwartung wird für einige Stunden des Von

mittags geſucht von 4

Ein
E

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 3. Februar 1877.

Weizen, pro Etr. 10 A1 Schweinefl., pr. Pfd.

Der Varſtand.

A

Roggen do. 9 73 Schöpſenfl. do.
Gerſte do. 9 3 Kalbfleiſch do
Hafer do. 8 83 Butter do.Erbſen, pro Pfd. 23 Eier, pro Schock
Linſen do. 28 Bier, pro Liter
Bohnen do. 25 Branntwein do.Kartofſeln pr. Ctr. 230 Heu, pro Etr. h
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 50

Keule) pro Pf. 65 Kilogr.Bauchfleiſch do. 60 nMarttpreis der Ferken nin der Woche vom 3 Jan. i mit 3. Febr. 187 i i
pro Stück 7,50 Mark bis 15 Mark.c
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